
 

 

Problem 

Zur Beurteilung der Luftqualität in Innenräumen 
werden von der Ad-hoc-Arbeitsgruppe Innenraum-
richtwerte der Innenraumlufthygiene-Kommission 
des Umweltbundesamtes und der Obersten Lan-
desgesundheitsbehörden toxikologisch begrün-
dete Richtwerte abgeleitet. Die Anwendung dieser 
Richtwerte ist zurzeit eingeschränkt, da nur für 
eine sehr begrenzte Anzahl von Einzelstoffen ent-
sprechende Werte bestehen.  

Aktivitäten 

Für Stoffe, für die es bislang keine Richtwerte gibt, 
können statistisch abgeleitete Referenzwerte zur 
Bewertung herangezogen werden.  

Das IFA veröffentlichte 2004 erstmals Referenz-
werte zur Beurteilung der Luftqualität von Innen-
raumarbeitsplätzen (Innenraumarbeitsplatz-Refe-
renzwerte, IRW) basierend auf Messdaten der 
Unfallversicherungsträger. In den folgenden Jah-
ren wurde die Liste der Stoffe von ursprünglich  
25 auf 40 Einzelstoffe erweitert. Grund hierfür war 
die  Berücksichtigung von Einzelstoffen, die im 
Zuge des Messprogramms „Innenraummessungen 
für Büroarbeitsplätze“ wiederholt in Proben nach-
gewiesen wurden. Zudem wurden Stoffe wie 
Naphthalin und aromatenarme Kohlenwasser-
stoffgemische in das Untersuchungsprogramm 
aufgenommen, für die in der Zwischenzeit Richt-
werte der Ad-hoc-Arbeitsgruppe Innenraumricht-
werte aufgestellt worden sind. 

Report Innenraumarbeitsplätze 

Im Jahr 2010 wurden die bis dahin in der IFA-
Expositionsdatenbank MEGA dokumentierten 
Messdaten erneut statistisch ausgewertet, um aus 
ihnen aktuelle Innenraumarbeitsplatz-Referenz-
werte abzuleiten.  

Ableitung von Innenraumarbeitsplatz-
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Ergebnisse und Verwendung 

Die Daten wurden mit einer einheitlichen Mess-
strategie im Messsystem Gefährdungsermittlung 
der Unfallversicherungsträger ermittelt. Das 
Datenkollekiv liefert ein repräsentatives Bild  
über die heute an Innenraumarbeitsplätzen in 
Deutschland vorhandenen Raumluftkonzentratio-
nen. Auf der Basis der statistischen Auswertung 
der Messergebnisse wurden aktuelle Innenraum-
arbeitsplatz-Referenzwerte vorgeschlagen, die bei 
der Bewertung der Innenraumluftqualität herange-
zogen werden können.  

Dabei ist zu beachten, dass die Referenzwerte im 
Gegensatz zu den Richtwerten keine Beurteilung 
der gesundheitlichen Gefährdung ermöglichen. 
Eine Unterschreitung der Referenzwerte bedeutet 
also nicht zwangsläufig, dass keine gesundheitli-
che Gefährdung vorliegt. Umgekehrt kann aus 
einer Überschreitung dieser Werte nicht automa-
tisch auf eine Gefährdung geschlossen werden. 
Eine wesentliche Überschreitung des Wertes kann 
jedoch ein Hinweis darauf sein, dass in dem Raum 
Emissionsquellen vorhanden sind, die möglicher-
weise zu gesundheitlichen Beeinträchtigungen 
führen können. 

Nutzerkreis 

Betriebe in allen Branchen, Unfallversicherungs-
träger, Behörden, Verantwortliche und Beschäf-
tigte an Büroarbeitsplätzen 
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